
Rumänienhilfe Pro Sighisoara 
 

Verein mit dem Zweck der Bevölkerung von Sighisoara 
(deutsch “Schässburg“; „Siebenbürgen“; „Rumänien“) 
 materielle Hilfe und ideelle Unterstützung zukommen zu lassen. 
 
 

 
 
Rückblick auf den Projektbesuch im Frühling 2024 in Sighisoara 

 
Auch im 17. Jahr nach der Gründung des Vereins Rumänienhilfe Pro Sighisoara waren wir wiederum bei 
unseren Partnern in Rumänien zu Gast: Viviane Schwizer, Präsidentin, Peter Ritzmann, Vizepräsident und 
Aktuar, Andreas Isenschmid, Kassier, sowie Marianne Bär und Susanna Jeanrenaud, Beisitzerinnen, weilten 
vom 22. – 27. Mai auf Projektbesuch in Sighisoara.  
 
Im Mittelpunkt standen in diesem Jahr die Feierlichkeiten zum Bestehen des 20jährigen Tageszentrums, 
die im Beisein des Vorstandes mit dem Erzbischof aus Alba Iulia, dem Stadtpräsidenten von Sighisoara, der 
Zentrumsleitung, den Nutzniessern des Zentrums, den Angestellten und zahlreichen weiteren Gästen 
begangen werden konnten.   
 

Start vor 20 Jahren 
 
Dank viel Glück und viel Arbeit existiert das «Centrul Crestin 
Social Medical de Zi-Sighisoara» nun schon seit 20 Jahren. In die-
ser Zeit konnte es Hunderten von mittelosen Betagten Unter-
stützung anbieten. Dass sich diese Institution im Bezirk und so-
gar im ganzen Land als Vorzeigeinstitution längst einen Namen 
gemacht hat, ist vor allem dem Ehepaar Gabriela und Ovidiu Dan 
zu verdanken: Die Lehrerin und Koordinatorin des Zentrums 
sowie der Stadtpfarrer und Dekan setzen sich mit Überzeugung 
und Elan für das Wohl von verarmten Menschen in Sighisoara ein. 
Ihr Verdienst ist riesig. Das Paar schätzt aber auch den treuen 
und unermüdlichen Einsatz von Pro Sighisoara, der ihnen eine 
grosse Stütze ist. 

Die Mitarbeitenden des Tages- und des Nachtzentrums genossen die «seara festiva», zu dem der Verein 
Pro Sighisorara eingeladen hatte. Alle freuten sich über den «lebădă », den Schwan von Horgen, den sie 
im überreichten Wappenschild bestaunten.  
 

Blick in den Aufenthaltsrau des Zentrums (Mai 2024) 
 



 
 
 

Dem Vorstand waren auch bei diesem Projektbesuch die Kontakte vor Ort wichtig: Die Arbeitsssitzung mit 
der Zentrumsleitung, an der im persönlichen Austausch die anstehenden Probleme und Zukunftsperspekti-
ven besprochen worden sind, die Besuche im Tageszentrum, bei der Verteilung der Mahlzeiten, in der 
Pfarrei Boiu sowie der Gottesdienst in der orthodoxen Kirche Corneste in Sighisoara, den wir dieses Jahr 
bei gutem Wetter zusammen mit vielen Gläubigen im Freien vor der Kirche feiern konnten. Freude berei-
tete auch dieses Mal die «seara festiva», der festliche Abend mit Abendessen, zu dem Pro Sighisoara die 
Zentrumsleitung, die Leitenden in Boiu wie auch alle Mitarbeitenden des Tages- und Nachtzentrums ein-
lud.  
 

 
 

 
    
 

 
 
 
 
 
Im Juni 2024, Viviane Schwizer, Präsidentin des Vereines Rumänienhilfe Pro Sighisoara 
 
 

Austeilen von Mahlzeiten an Bedürftige im 
Tageszentrum in Sighisoara 

 

 

Verarmte Frau in der Pfarrei Boiu erhält Hilfe 

Nachtzentrum in Sighisoara im Mai 2024 mit 
der Schweizerfahne  ̶  Zeichen des Dankes 
für die Unterstützung durch unseren Verein  

Erzbischof Irinieu übergibt der langjährigen 
Präsidentin von Pro Sighisoara eine Ehren-
urkunde  


